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Die Heidesegge, Carex ericetorum POLLICH, 
in Ostwestfalen wieder aufgefunden 

UWE RAABE, Borgholzhausen 

Am 1. Mai 1983 wurde am Blömkeberg in Bielefeld-Brackwede (TK 25 
3917.33) die in der Roten Liste der Gefäßpflanzen Nordrhein-Westfalens 
(FOERSTER et al. 1979) als ausgestorben bzw. verschollen eingestufte Heide-
segge, Carex ericetorum POLLICH, wieder aufgefunden. Weiterhin wurde die 
Heidesegge im. Mai 1983 unterhalb des Rosenberges in Bielefeld-Brackwede 
(4017.11) und in der Oerlinghauser Senne im Kreis Lippe (4017.42) beobach-
tet. 

RUNGE (1972) bezeichnet die Heidesegge als „sehr selten. In Westfalen nur 
im Nordwesten und von dort im Emssandgebiet aufwärts bis zur Senne" (RUN-
GE 1972). In Ostwestfalen wurde Carex ericetorum fast ausschließlich im Be-
reich der Senne zwischen Bielefeld-Brackwede und Paderborn beobachtet (näh. 
s. BECKHAUS (1893), GRAEBNER (1933), RUNGE (1972) u.a.). 

Auf den Sandeinwehungen an der Ostseite des Blömkeberges in Bielefeld-
Brackwede wächst die Heidesegge recht zahlreich auf zwei größeren Flächen, 
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Abb. 1: Carex ericetorum, Oerlinghauser Senne, Kr. Lippe, Mai 1983 . 

vergesellschaftet vor allem mit Arten der Sandmagerrasen und Heiden: Cytisus 
scoparius, Calluna vulgaris, Achillea millef olium, Anthoxanthum odoratum, Are-
naria serpyllif olia, Artemisia campestris, Campanula rotundifolia, Carex arena-
ria, Centaurea jacea, Cerastium arvense et semidecandrum, Corynephorus canes-
cens, Festuca rubra et tenuif olia, Galium verum, Hieracium pilosella et umbella-
tum, Jasione montana, Luzula campestris et multiflora, Ornithopus perpusillus, 
Pimpinella saxifraga, Plantago lanceolata ssp. sphaerostachya, Rumex acetosella, 
Thymus serpyllum agg., Trifolium arvense, Cladonia chlorophaea, Polytrichum 
piliferum etc. Dazwischen fallen Carex caryophyllea, Potentilla tabernaemontani 
und Poterium sanguisorba auf. Besonders an Kaninchenbauten und entlang von 
Fußwegen finden sich einige Störungs- und Eutrophierungszeiger, z.B. Dactylis 
glomerata, Galium aparine und Urtica dioica. 

Carex ericetorum wurde hier auch schon früher beobachtet, zuletzt wohl 1958 
(KOPPE 1959). 
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Das Vorkommen der Heidesegge am Fuße der Brackweder Berge wurde zu-
letzt anscheinend 1932 (KOPPE 1959) bestätigt. 1983 konnte Carex ericetorum 
noch in zwei Horsten in einem kleinen Heide- und Sandrasenrest unterhalb der 
Straßenbahn-Haltestelle „Rosenhöhe" in Bielefeld-Brackwede festgestellt wer-
den. Als charakteristische Arten der Sandmagerrasen und Heiden konnten sich 
u.a. noch Calluna vulgaris, Carex arenaria, Cerastjum arvense, Corynephorus ca-
nescens, Rumex acetosella behaupten. Daneben breiten sich bereits größere So-
lidago-Bestände und verschiedene verwilderte Ziersträucher, z.B. Flieder, aus. 

In der Oerlinghauser Senne wurde die Heidesegge 1983 mehrfach nordwest-
lich des Segelflugplatzes beobachtet: Sandrasen- und Heidereste westlich der 
Holter Straße vor der Firma Endres-Kleider (einige Horste) und in geringer 
Menge am Weg in die Senner Heide; an der Theodor-Heuss-Straße und an der 
Heinrich-Kindsgrab-Straße wohl jeweils nur ein Horst; in größerer Zahl am Stu-
kenbrocker Weg/Hellweg. 

Carex ericetorum ist hiei: ähnlich vergesellschaftet wie am Blömkeberg. Am 
Stukenbrocker Weg/Hellweg wurden neben Arten der Sandmagerrasen und 
Heiden, z.B. Calluna vulgaris, Genista anglica et pilosa, Achillea millefolium, 
Alyssum alyssoides, Arenaria serpyllif olia, Campanula rotundif olia, Carex arena-
ria et pilulifera, Danthonia decumbens, Erodium cicutarium, Herniaria glabra, 
Hieracium pilosella, Hypericum perforatum, Luzula campestris et multiflora, 
Potentilla argentea, Rumex acetosella, Scleranthus annuus, Taraxacum laeviga-
tum agg., Thymus serpyllum agg., Viola canina, wiederum Carex caryophyllea, 
Potentilla tabernaemontani, Poterium sanguisorba, daneben auch Carex flacca 
notiert. Ferner ist das Vorkommen von Epipactis helleborine zu bemerken. 

Bei gezielter Nachsuche ist die Heidesegge vielleicht auch noch im Bereich 
des Truppenübungsplatzes Senne zu finden. Im benachbarten Kreis Osnabrück 
kommt Carex ericetorum noch heute (1983) in einem größeren Bestand im Na-
turschutzgebiet „Silberberg" bei Osnabrück (3713.43) vor. 
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